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PERSÖNLICHE DATEN 

Name des/der Studierenden 
(freiwillige Angabe) 

Florian Gschoßmann 

E-Mail (freiwillige Angabe) Florian.gschossmann@student.i-med.ac.at 

Gasthochschule Universidad de Sevilla 

Aufenthaltsdauer von 09/18 bis 02/19 

vorbreitender Sprachkurs 

EILC 
Div. Kurse am ISI in den Jahren vorher (s.u.) 

Ich habe das 7. Semester im Ausland absolviert. 

 

ALLGEMEINES 

Wo haben Sie Informationen über 
die Gastuniversität gefunden? 

Webseite der Universität von Sevilla und über andere 
Erfahrungsberichte. Die Website wird leider nicht sehr aktuell 
gehalten. Genaue Informationen zum Beginn des neuen 
Semesters (Datum) war bis zum Antritt des Aufenthalts nicht zu 
bekommen.  

 

Welche Unterstützung bei der 
Organisation wird im Gastland 
vom International Office geboten 
und wer ist der Ansprechpartner? 

Aufgrund der Größe des Austauschprogramms in Sevilla wird 
nur wenig spezifische Unterstützung angeboten, allerdings wird 
man im International Office an entsprechende Kontakte 
weitergeleitet.  Kontaktperson: Pablo( relint23@us.es ) 

Die zuständige Professorin des UKH Virgen del Rocio war Prof. 
Franco, die Kontakperson für dortige Praktika Isabel (sehr nette 
Dame =)) 

 

Wo findet man Informationen zum 
Studium (Kursplan, etc.)? 

Teilweise war es sehr verwirrend, weil es ähnlich wie in 
Innsbruck eine Seite der Hauptuniversität gibt, von der man zum 
med. Department weitergeleitet wird. Informationen über seine 
Kurse findet man jedoch auf einer separaten Webseite 
(Secretaría virtual der US = www.sevius.es) auf der man auch 
seine Student-Card beantragen kann. Des Weiteren gibt es 
ähnlich wie das ILIAS zwei Portale, auf denen Lernunterlagen 
zur Verfügung gestellt werden (wuolah und???) 

 Der Studienplan an sich ist sehr allgemein gehalten und 
entspricht nur teilweise den tatsächlichen Fachbelegungen (Es 
wird nicht z.B nicht zwischen 1° und 2° curso (= Winter- und 
Sommersemester) differenziert). Über außermedizinische 
Aktivitäten wie Sprach- und Sportkurse sowie Informationen 
über die Stadt und Möglichkeiten während des 
Auslandaufenthaltes 

 

Welche Kurse wurden besucht? 
Zu Beginn muss jeder(!) Studierende einen Termin mit dem 
Dekanat der jeweiligen med. Uni (es gibt drei, die Studenten aus 
Innsbruck werden idR. dem KH Virgen del Rocio zugeteilt) 
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ausmachen, der mit einem das LA durchgeht und erst mal die 
Hälfte der gewählten Kurse streicht, da diese im jeweiligen 
Semester nicht angeboten werden. Allerdings gibt es trotzdem 
meistens die Möglichkeit, mit den jeweiligen Professoren (auch 
aus anderen Jahren) zu reden und mit ihnen eine Absprache zu 
treffen. Teilweise finden die Praktika dann jedoch in einer der 
anderen Universitätskliniken statt oder sogar extern. 

Besuchte Kurse: Quirurgia / Ortopedía (Abfamulieren von 
KliFum Ortho und ÄGF), Farmacología, Seminario bioquímica, 
Anatomia patología, Diagnostico por la imagen 

Nicht möglich: Medicina social, Medicina legal 

  

Welche Kurse sind 
empfehlenswert? 

Anatomia patología bei Prof Alvarez (sehr motivierter Prof, 
deutlich besseres Setting als die Mikropatho Praktika der MUI), 
Chirurgie / Traumatología bei Prof. Sergio Tejero und v.a. 
Diagnostico por la imagen inkl. Seminar bei Prof. Victor Encinas 
(kann man sich für POL Muskeln oder Tumor anrechnen lassen) 

 

Ist die Organisation von 
Famulaturen einfach? 

Jein, von Seite der Uni wird man zwar in die Gruppe und für die 
Fächer eingeteilt und die Sekretärinnen sind sehr bemüht, den 
Großteil muss man sich jedoch selbst organisieren bzw. mit den 
Profs absprechen, was meist einige Wochen in Anspruch nimmt, 
bis alles passt.  

 

KOSTEN 

Wie hoch waren die monatlichen Kosten? 

Unterbringung € 250-350 (je nach Lage, in meinem Fall 330€) 

Verpflegung € 200 

An-/Abreise (Flug, Zug, Auto) 
€ 20-100 mit Flug, vor Ort bekommt man dann eine ESN Card, 
über die man per Kooperation mit Ryanair dann dtl. günstiger 
fliegen kann, da man kostenlos ein Gepäckstück aufgeben  

Kosten für Unterlagen, Bücher, etc. € 10 

Sonstiges       
€ 100 für div. Aktivitäten und Reisen die teilweise von ESN 
organisiert werden 
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SPRACHKURS (FALLS ZUTREFFEND) 

Haben Sie im Jahr vor dem 
Aufenthalt einen vorbereitenden 
Sprachkurs absolviert? 

Ja x Nein  

Wenn ja, wo/bei welcher 
Einrichtung (z.B. MUI-Sprachkurs, 
etc.): 

ISI bis gefordertes Level B1 

Wie zufrieden waren Sie? Gut, Sprachlehrerinnen haben sich sehr viel Mühe gegeben und 
sich gut an das Niveau der Studenten angepasst. Sprachkurs in 
Sevilla selber war sehr stressig, da es dort keine Level 
Unterteilungen (A2/A2+ usw.) gibt und man somit gefühlt 3 Level 
auf einmal absolviert 

Kosten des Sprachkurses:  € 120 

 

UNTERKUNFT 

Wie haben Sie Ihre Unterkunft im 
Gastland gefunden? 

 selbst gesucht 

 Gasthochschule hat Wohnungs-/Zimmersuche 
übernommen/war behilflich 

 Freunde 

 andere:       

Wie zufrieden waren Sie? 

Das Haus wird nur an Erasmusstudenten vermietet, ich hatte 12 
Mitbewohner aus 7 verschieden Ländern, was mit die beste 
Tatsache und Erfahrung des gesamten Austausches war, da die 
meisten aus Mittel- und Südamerika kamen und somit meist 
Spanisch gesprochen wurde. 

Tipps für andere Studierende (z.B. 
Homepages, Zeitungen, Preis, …) 

Über entsprechende Facebookseite (Erasmus Sevilla, 
Pisocompartido Sevilla) und die ESN Whatsappgruppe werden 
viele Zimmer angeboten bzw Mitbewohner gesucht. Die ersten 
Tage verbringt man meist im Hostel, man findet aber sehr 
schnell eine Wohnung. 

Tendenzielle ist es empfehlenswert, bis zu eine Woche vor 
Semesterbeginn anzureisen, da viele Sachen zu erledigen sind 
und man somit genügend Zeit hat, eine Wohnung zu suchen 
(außerdem werden in dieser Zeit bereits viele ESN Events 
angeboten, was meist sehr viel Spaß bringt 😊) 

 

NARRATIVER ERFAHRUNGSBERICHT (MINDESTENS 1-2 SEITEN): 

 Reisevorbereitungen, Versicherung, Vorbereitung auf die Gastuniversität 

 Abreise und Ankunft am Studienort 

 Betreuung an der Gasthochschule (International Office, Lehrende, Veranstaltungen für Erasmus-
StudentInnen) 

 Unileben am Studienort 

 Studium (fachlicher Nutzen, welche Kurse haben Sie belegt, Niveau der Kurse,…) 

 Tipps für zukünftige Erasmus-Outgoings 
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Da wie oben erwähnt bis einen Monat vor Antritt des Auslandsaufenthaltes (laut LA) keine 
Informationen zu dem offiziellen Beginn des neuen Semesters zu bekommen waren, habe ich 
meinen Hinflug einfach einige Tage vor Beginn des Aufenthalts gebucht, um noch Zeit für die 
Wohnungssuche zu haben. Ich habe bereits im Voraus auf o.g. Websites verfügbare Wohnungen 
gesucht und die Leute angeschrieben, wollte jedoch vor Einzug eine Besichtigung durchführen. Die 
meisten Zimmer wurden jedoch innerhalb weniger Tage, teilweise sogar nur eines Tages 
vergeben, deswegen habe ich für die ersten Tage Übernachtungen im Hostel gebucht.  

Ansonsten bestand die Vorbereitung hauptsächlich darin, mein in mehreren ISI Kursen erworbenes 
Spanisch zu verbessern, u.a. mit einem Wörterbuch „Medical Spanish“. Bzgl. Versicherung ist man 
theoretisch über die europäische KV versichert, allerdings sollte man vorher telefonisch bei seiner 
KK nachfragen, welche Leistungen übernommen werden und für welchen Zeitraum. Bei den 
gesetzlichen Krankenkassen ist man nämlich nur für max. 3 Monate pro Jahr im europäischen 
Ausland versichert, in diesem Fall empfiehlt es sich, für den entsprechenden Zeitraum eine 
entsprechende Auslandsreise-KV abzuschließen. Außerdem empfiehlt sich, vorher mal einen 
Reiseführer über Sevilla in die Hand zu nehmen, ein paar der Tipps sind nämlich ganz nützlich 😉 

Bereits vor Antritt wurde man einem (Sprach-)Buddy des dortigen ESN-Teams zugewiesen, die als 
Ansprechpartner für auftretende Fragen zV. stehen. Selbst wenn die Person etwas anderes 
studiert, kennen sie vor Ort genügend Leute, zu denen ein Kontakt hergestellt werden kann. In der 
allgemeinen WhatsApp-Gruppe wurden mehrfach Fragen geklärt, wie Öffnungszeiten des 
International Office (IO) und ESN Office sowie Transport vom Flughafen in die Stadt (Autobus 
„EA“, hält an den wichtigsten halten und kostet nur 4€) und div. Weitere Angelegenheiten. 

Dort angekommen findet man sowohl im Hostel als auch beim Warten im IO schnell Leute, mit 
denen man sich austauschen kann, spätestens bei einem Treffen mit seinem Buddy kann man 
viele Fragen klären. Die ersten Abende, bei denen man noch keinen Zwang hat, etwas erledigen 
zu müssen bzw am nächsten ins Praktikum oder KH zu müssen, sind die schönsten, weil man in 
dieser Zeit einfach Sevilla und genießen kann. Das dortige Austausch Programm gehört zu dem 
größten Europa, weil neben den Erasmus-Leuten auch noch entsprechende Austauschprogramme 
mit Mittel- und Südamerika existieren. Entsprechend groß ist auch das ESN (Erasmus Student 
Network) aufgestellt, es gibt einen Welcome-MONTH (!) während dem jeden Tag 2-3 Aktivitäten 
über den Tag verteilt angeboten werden. Auch danach wird es nie langweilig, ob es um Städtetrips, 
Strandbesuche am Wochenende oder Partys geht =). 

Da es in Sevilla nur eine funktionierende U-Bahnlinie gibt und sich keiner die überfüllten Busse 
antun will, nutzen die meisten Leute, die kein eigenes Rad besitzen ein Leihradsystem, ähnlich 
dem in Innsbruck (Sevici, dort kann man eine Jahreslizenz kaufen, inkl. Versicherung für 43€. 
Leider sind die Stationen oft entweder leer (wenn man ein Rad braucht) oder voll (wenn man eins 
zurückgeben will). Deswegen empfiehlt es sich, v.a. wenn man 1 Jahr bleibt, ein Rad zu kaufen. 
Dieses kann man auch am Ende relativ unkompliziert weiterverkaufen). 

Sollte man ein Auto für z.B. einen Wochenendtrip benötigen, kann man auch das über Ryanair 
machen, mit der Flugnummer irgendeines Fluges bekommt man dort außerhalb von Ferienzeiten 
Mietwägen ab 5€/Tag (Man muss die Autos nicht am Flughafen abholen, sondern kann dies z.B. 
auch am Hbf Santa Justa machen, oft ohne Aufpreis.) Ansonsten stehen auch andere Portale im 
Internet zur Verfügung. 

Die Anmeldung im IO ist relativ schnell erledigt, bei der Anmeldung im Dekanat der Med. Uni im 
KH Macarena bzgl. der Kursbelegung muss man sich auf relativ auf relativ viele Kompromisse 
einlassen. Zum sind die Öffnungszeiten während der dortigen Sommerferien sehr eingeschränkt, 
ein entsprechender Andrang herrscht demnach auch. Man kann sich online einen Termin zuteilen 
lassen (Cita brevia) allerdings hilft das oft nicht viel, weil die meisten Leute trotzdem kommen wann 
sie wollen. Bis ich alle Dokumente und Kursbelegungen beisammen hatte bin über einen Zeitraum 
von drei Wochen 6-7 Mal in der Sommerhitze Sevillas durch die halbe Stadt nach Macarena 
geradelt. Während des Semesters muss dann weiterhin Dokumenten hinterherlaufen, oder 
Praktikumstermine fixieren, aber da wird es dann kühler 😉  
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Falls jemand behaupten sollte, er würde einem eine Email schicken (Bestätigung eines Praktikums, 
Fragen wegen Änderung des LA usw.) – diese Email wird in den seltensten Fällen kommen, es 
heißt nicht umsonst „spanische Verhältnisse“… Wenn man etwas braucht sollte man immer 
persönlich vorstellig werden, dann werden die Anliegen auch bearbeitet. Falls Einteilungen bzgl. 
Praktika oder Famulaturen nicht rechtzeitig organisiert werden können und eigentlich schon 
angefangen haben, bevor man dazu stößt ist das dafür auch nie ein Problem. 

 

Alles weitere ergibt sich dann meistens von selbst und trotz anfänglicher Schwierigkeiten war das 
halbe Jahr in Sevilla eine der schönsten Erfahrungen meines Lebens. Das soziale Leben und die 
Kultur Andalusiens unterscheidet sich doch deutlich von dem Österreichs oder Deutschlands und 
man kann diesbezüglich eigentlich nur profitieren.  

Ein Tip noch: obwohl es im Sommer brütend heiß wird (Temperaturen von 40° sind auch im 
September keine Seltenheit), sollte man sich v.a. auch für den Winter wappnen: während die 
Sonne tagsüber deutlich mehr Kraft hat als bei uns, kann es nachts sehr kalt werden, teilweise mit 
Temperaturen knapp über dem Gefrierpunkt. Nachdem die Häuser dort gegen Hitze gebaut sind, 
gibt es oftmals keine suffizienten Heizsysteme, bzw. die warme Luft entweicht durch ungedämmte 
Wände, Türen und Fenster. Deswegen: Dicke Jacke und Pulli nicht vergessen! 

 

VIEL SPASS =) 

 

 

Die Bild von oben nach unten sind: 

1) Plaza Espana: zusammen mit dem anhängend „Parque Maria Luisa“ einer der schönsten Orte 
Sevillas, wo man Sommer wie Winter, Tags wie Nachts tolle Momente erlebt 

2) Unsere Dachterasse, auf der wir viel Zeit verbracht haben, auch wenn es im Sommer teilweise 
zu heiß war, um draußen zu sitzen 

3) Ein Blick auf die Küste in Cadiz, die nächstgelegene Stadt am Meer – eine der ältesten (und 
schönsten) Städte Europas 

4) La Giralda, der Turm der beeindruckend Kathedrale von Sevilla 
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FOTOS VON IHREM AUFENTHALT 
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Weitere Fotos können auf einem USB-Stick in der Abteilung für Internationale Beziehungen vorbei gebracht werden.
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EINVERSTÄNDNISERKLÄRUNG 

Name: Florian Gschoßmann 

 

Ich bin damit einverstanden, dass mein Erfahrungsbericht auf der Homepage der Abteilung für 
Internationale Beziehungen veröffentlicht wird. 

Ja  Nein  mit Fotos  ohne Fotos  

 

Ich bin damit einverstanden, dass mein narrativer Erfahrungsbericht und meine Fotos für 
Veranstaltungen, Broschüren, Zeitungsartikel, etc. von der Abteilung für Internationale Beziehungen 
verwendet werden dürfen. 
Ja  Nein  Nach Rücksprache mit mir  

 


